Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2019: Die Offenbarung • Lektion 13: „Ich mache alles neu“

Merkvers: 
Offb 21,5
30. März 2019
19,1.2
Hallellujah: „Preist/Lobt den HERRN (Jah)“

direkter Bezug zu den Plagen, siehe Offb 17,6 und 16,5.6

19,3
interessanter Vers: vgl. Offb 14,11; in Offb 19 aber nicht auf das Feuer nach den Tausend Jahren bezogen, sondern auf die 7 letzten Plagen vor der Wiederkunft (siehe auch Offb 18,8-10)! Zeigt, dass die Formulierung in Offb 14 nicht buchstäblich zu verstehen ist.

19,4
erneuter Bezug zur himmlischen Anbetungsszene, die seit Offb 4 wie ein roter Faden sich durch die Offenbarung zieht.

19,5
die ihr ich fürchtet: siehe Offb 14,7 und das Studium dort über die Gottesfurcht

19,6
siehe auch 7. Posaune: Offb 11,15-17

19,7
Hochzeit des Lammes: Hld 3,11: Hochzeitstag ist Tag der Freude des Herzens; Jes 62,5: Hochzeit als Bild sowohl für die Rückkehr der Juden (Sammlung) als auch für die Beziehung zu Gott; Hos 2,21.22: Gott verspricht Neuverlobung nach schwerem Abfall; Mt 22 und 25: Hochzeitsgleichnisse

Frau: 2. Kor 11,2: Gemeinde ist die Braut Jesu; siehe Eph 5,32

Joh 3,29: Freude bei einer Hochzeit: Bild für die Freude der Engel etc. im Himmel angesichts der Hochzeit des Lammes
19,8


feine Leinwand:

Ps 132,9: Priester in Gerechtigkeit gekleidet; Jes 61,10: Die Kleider des Heils; Offb 3,4.5: Wer überwindet wird nicht ausgelöscht aus dem Buch des Lebens; Offb 3,18: Jesus bietet Laodizea das weiße Kleid an; Mt 22,12: Im Untersuchungsgericht untersucht

Röm 13,14: Jesus anziehen

Eph 5,26.27: Gemeinde wird durch Jesus so gereinigt, dass sie keine Flecken und Runzeln mehr hat (Kontext!!! Vgl. mit Ehe!!!)

Gerechte Taten: „Dikaioomata“


YLT; ELB; Lut 2017; (HfA); Zürcher; (GN); EÜ;

19,9


4. Seligpreisung der Offenbarung

19,10


Erklärung zu Offb 12,17




Die Aufgabe der Engel: Ps 103,20.21; Dan 7,10.11; Heb 1,14




Zeugnis Jesu: Offb 1,2.9: betraf schon Johannes
Was der Engel defacto sagt ist: „Bete mich nicht an, denn die überwältigende Botschaft, die ich dir mitteile ist nicht von mir selbst, sondern durch mich spricht Jesus; in meinen Worten hörst du Sein Zeugnis an dich; In dieser Hinsicht bin ich als Engel wie ein Prophet; auch Propheten werden nicht angebetet, obwohl ihre Botschaft direkt von Jesus kommt. Sie sind lediglich die Übermittler. Die Anbetung verdient Jesus als Urheber der Botschaft.“




Amos 3,7: Gott offenbart seine Geheimnisse den Propheten

2. Mo 7,1: Prophet „übersetzt“ Gottes Gedanken in menschliche Worte

4. Mo 12,6: Gesichte und Träume

5. Mo 13,2-6: Warnung vor falschen Propheten: Gesetz ist der Maßstab

5. Mo 18,20-22: Prophet soll nicht seine eigene Meinung sagen!




1. Sam 3,20: Prophet wird vom Volk Gottes als solcher erkannt
19,11
Beginn einer weiteren Wiederkunftsbeschreibung, vgl. Offb 14,14ff: Hier als Höhepunkt und Finale der 7 letzten Plagen, als Endschlacht um die Gläubigen


Pferde: Symbol für Krieg: 2. Mose 15,21

Erst das Pferd, dann der Reiter;  vgl. Offb 4,2; 1, 12.13

Name: „der Treue und Wahrhaftige“



Offb 1,5: Jesus der treue Zeuge



Offb 3,7: Jesus, der Wahrhaftige



Offb 3,14: Jesus der treue und wahrhaftige Zeuge


Offb 15,3.4: gerechtes Gericht; Ps 45,4-8: Beschreibung Jesu als Kriegsheld

19,12
Feuerflamme: siehe Hhld 8,6: Symbol für die Sündenverzehrende Liebe Gottes; siehe auch 1. Mo 3; Sinai; Pfingsten etc.


Kronen: hier im Gr. Nicht das Wort für Siegeskranz wie in Offb 14,14 (dort als Ausdruck seines Sieges als Menschensohn über Sünde, Tod und Teufel), sondern der Begriff für das Königsdiadem das nicht erst durch Leistung verdient werden muss, sondern das einem von vornherein von Natur aus zusteht (Betonung der Göttlichkeit Jesu)

19,13
Jesaja 9,4: Bild für Schlachtengetümmel

Hintergrund bilden Jesaja 34,1-10 und insbesondere Jes 63,1-6; Jesus tritt die Kelter des Zornes Gottes (siehe Offb 19,15), die Gottlosen werden vernichtet, ihr Blut spritzt an sein Kleid; 


Am Kreuz hat Jesus selbst diese Strafe auf sich genommen, damit alle, die an Ihn glauben, dies nicht erleben müssen.


Wort Gottes: siehe Joh 1,1-3.14 und 1. Joh 1,1ff


Jesus ist das Wort Gottes – Gottes Gedanke hörbar gemacht (E. White)

19,14
Jesus kämpft an vorderster Front, nicht wie viele Generäle aus der sicheren Deckung


Ps 68,18: Anzahl der Streitkräfte Gottes; identisch mit der Anzahl der himmlischen Gottesdienstbesucher in Offb 5: Alle die im Himmel zum Gottesdienst gehen, sind auch aktiv in Gottes Armee!


Weiße, reine Leinwand: gleiches Kleid der Gerechtigkeit wie auch die Gläubigen der Endzeit!

19,15
siehe Offb 1,16 und Heb 4,12: Die Schlacht am Ende geht so aus, wie es biblische Prophetie vorhersagt


Mit eisernem Stab weiden: siehe Offb 12,5: geht zurück auf Psalm 2


Tritt die Weinkelter: siehe Offb 14,18-20; basiert auf Joel 4: Joel beschreibt den Tag des Herrn als eine Mischung aus Ernte und Schlacht: Offb 14 betont vor allem den Ernteaspekt; Offb 19 vor allem den Schlachtaspekt
19,16
König der Könige: altorientalischer Titel der Großkönige Assyriens, Babylons und Medo-Persiens; siehe z. B. Dan 2,37


1. Tim 6,13-16: hier primär ein Titel für Gott-Vater!

19,17.18
orientalische Wendung um den sicheren Sieg der eigenen Sache in der Schlacht zu betonen: siehe 1. Sam 17,44-46!

19,19
Nachdem Johannes 6 Verse auf die Beschreibung von Jesus und seiner Armee und dann 2 Verse auf die Zusicherung des definitiven Sieges Jesu verwendet hat, beschreibt er die gesamte globale Allianz der Gegner Jesu in nur einem Vers! 

Vgl. Offb 17,14

19,20.21
Eigentliche Beschreibung der Schlacht: Jesus siegt


Falscher Prophet: das 2. Tier aus Offb 13 (siehe Offb 13,11-17)


In den Feuersee geworfen: dieser brennt erst nach den 1000 Jahren; siehe Offb 20

Für das Papsttum und den angefallenen Protestantismus steht die Bestrafung bereits bei der Wiederkunft fest, da sie den Anspruch erhoben haben, Jesus zu folgen, und daher bereits im Untersuchungsgericht seit 1844 gerichtet worden sind. 

20,1-3
Nach der Wiederkunft wird Satan auf der Erde allein gelassen


Jer 4,23-26: Zustand der Erde; teilweise wie am 1. Schöpfungstag: 1. Mo 1,2


Drache, Schlange etc.: gleiche Formulierung wie in Offb 12,9: dort der Anfang des Großen Kampfes, hier das Ende


1000 Jahre: 2. Petr 3,8.10: der Tag des HERRN; der durch die Wiederkunft (siehe 6. Siegel; das vergehen des Himmels) eingeleitet und durch das Verbrennen der Erde (nach dem Millenium; siehe Offb 20,14) beendet wird


Band ihn: Es sind keine Menschen mehr da, Satan kann nichts tun und betrachtet für 1000 Jahre das Resultat seiner Rebellion. 


Das Universum sieht eindeutig:

1. Alle Menschen, die Satan nachgefolgt sind, sind tot. Er herrscht über ein Reich des Todes und der Finsternis

2. Alle Menschen, die Christus nachgefolgt sind, leben im ewigen Licht. Gott ist der Gott der Lebendigen

3. Satan begräbt nicht mal seine eigenen Anhänger (siehe Offb 19,17.18); er verachtet die, die ihn unterstützt haben

4. Satan ist nicht in der Lage mit derselben Ausgangslage wie Gott sie am Anfang der 6-Tage-Schöpfung hatte, auch nur irgendetwas selbst zu erschaffen. Damit 

Losgelassen: Satan dann wieder in der Lage die auferstandenen Menschen zu verführen

Die ersten 3 Verse beschreiben die 1000 Jahre aus der Perspektive des Satan

20,4
Eine erneute Beschreibung der 1000 Jahre beginnt hier; diesmal die Perspektive der Erlösten, die im Himmel mit Jesus Gericht über die Gottlosen halten; siehe 1. Kor 6,2.3; sowohl die Märtyrer der alten Zeitan als auch die Überwinder der Endzeit werden erwähnt

20,5
erste Auferstehung: 1. Tim 4,16: bei der Wiederkunft; die Toten in Christus; es gibt zwei Auferstehungen: Joh 5,29

20,6
Fünfte Seligpreisung der Offenbarung; zweite Tod keine Macht, weil Jesus für die gestorben ist und den Preis der Sünde bezahlt hat!


Beachte: diejenigen die an der ersten Auferstehung teilnehmen sind heilig!! Heb 12,14!!

20,7
Satans Bindung aufgehoben: Es muss wieder Menschen geben auf Erden: Auferstehung der Gottlosen nach den 1000 Jahren durch die Stimme Jesu (siehe Joh 5,25-29), aber nicht unverweslich!


Nun sind alle für ihre Handlungen verantwortlichen Menschen aller Zeitalter nebst allen Engeln (gut und böse) sowie den Bewohnern anderer Welten gleichzeitig am Leben: ein einzigartiger Moment der Universumsgeschichte, den es so davor nie gegeben hat und danach nie wieder geben wird. Gott hat auf diesen Moment seit Jahrtausenden gewartet....

20,8
die letzte Verführung Satans: wird den Eindruck erwecken, er hätte alle zum Leben erweckt


Gog und Magog: Bezug zu Hes 38 und 39: einige Elemente dieser bedingten Prophetie (die sich nie so völlig erfüllte, weil Israel die Bedingungen dazu nicht erfüllte) werden sich in dieser letzten Schlacht erfüllen

20,9
In der Zwischenzeit ist das himmlische Jerusalem vom Himmel herabgekommen (siehe Offb 21,2)


Satan will mit den unzählbaren Massen die Stadt erobern

Nun erscheint Christus wiederum angesichts der Feinde. Hoch über der Stadt auf einem Fundament aus schimmerndem Gold ist ein hehrer und erhabener Thron zu sehen. Auf diesem Thron sitzt der Sohn Gottes, umgeben von den Untertanen seines Reiches. Die Macht und Erhabenheit Christi vermag keine Sprache zu schildern, keine Feder zu beschreiben. Die Herrlichkeit des ewigen Vaters umhüllt seinen Sohn. Der Glanz seiner Gegenwart erfüllt die Stadt Gottes, scheint bis außerhalb der Tore und überflutet die ganze Erde mit ihrer Strahlenpracht. {GK 663.3; GC.665.1}

In Gegenwart der versammelten Bewohner der Erde und des Himmels findet die endgültige Krönung des Sohnes Gottes statt. Mit höchster Majestät und Macht angetan, spricht dann der König der Könige das Urteil über die Empörer gegen seine Regierung und übt Gerechtigkeit an denen, die sein Gesetz übertreten und sein Volk unterdrückt haben.

Über dem Thron wird das Kreuz sichtbar; und wie in einem Panorama erschienen die Szenen der Versuchung und des Sündenfalles Adams sowie die aufeinanderfolgenden Schritte in dem großen Erlösungsplan.

Satan sieht, daß seine freiwillige Empörung ihn für den Himmel untauglich gemacht hat. Er hat seine Kräfte geschult, um Krieg gegen Gott zu führen; die Reinheit, der Friede und die Eintracht des Himmels würden ihm höchste Qual sein. Seine Anklagen gegen die Gnade und Gerechtigkeit Gottes sind verstummt. Der Vorwurf, den er dem Allmächtigen zu machen suchte, fällt völlig auf ihn selbst zurück. Und nun beugt Satan sich vor Gott und bekennt die Gerechtigkeit seiner Verurteilung. {GK 669.1; GC.670.2} 

„Wer sollte dich nicht fürchten, Herr, und deinen Namen preisen? Denn du bist allein heilig. Denn alle Heiden werden kommen und anbeten vor dir; denn deine Urteile sind offenbar geworden.“ Offenbarung 15,4. Jede Frage über Wahrheit und Irrtum in dem langanhaltenden Kampf ist nun klargestellt worden. Die Folgen der Empörung, die Früchte der Mißachtung der göttlichen Verordnungen sind vor den Augen aller geschaffenen Wesen offen dargelegt, und die Wirkung der Herrschaft Satans im Gegensatz zur Regierung Gottes ist dem ganzen Weltall gezeigt worden. Satans eigene Werke haben ihn verdammt. Gottes Weisheit, seine Gerechtigkeit und seine Güte sind völlig gerechtfertigt. Es zeigt sich, daß all sein Handeln in dem großen Kampf von der Rücksicht auf das ewige Wohl seines Volkes und zum Besten aller von ihm erschaffenen Welten bestimmt worden ist.


Phil 2,9-11: Jede Zunge wird Christus als rechtmäßigen König bekennen (siehe Jes 45,23/Röm 14,11)


Feuer vom Himmel: Vernichtung der Gottlosen; durch das Feuer, das Gottes Liebe symbolisiert (siehe Heb 12,29 und 1. Joh 4,8.16)

20,10
Der Teufel selbst wird verbrannt: siehe Hes 28,18


Die Länge der Qual hängt von der quantitativen Menge der Sünden ab (siehe Gal 6,7


Von Ewigkeit zu Ewigkeit: schon in 19,3 als Bild für totale Zerstörung verwendet

20,11
in Verbindung mit dem 6.Siegel eine Schilderung der Wiederkunft; ein drittes Mal wird jetzt noch einmal das Millennium von Anfang an beschrieben, beginnend mit der Wiederkunft (die Verse 11-13 werden zusätzlich von Ellen White auch zur Beschreibung der Ereignisse nach den 1000 Jahren verwendet)

20,12
Beschreibung des Gerichtes während der 1000 Jahre, zusätzliche Informationen parallel zu V.4, durch die Parallele wird deutlich, dass das Regieren mit Christus Gericht bedeutet


Dieselben Bücher, die vor der Wiederkunft im Untersuchungsgericht verwendet wurden (vgl. z.B. Dan 7,9.10 und Offb 3,5), werden hier erneut betrachtet


Die Bücher enthalten Werke, das Buch des Lebens Namen (siehe Offb 3,5)

20,13
Zweite Auferstehung nach den Tausend Jahren. Die Toten stehen auf, um ihr Urteil zu empfangen; Urteil bereits in V.9 beschrieben

20,14
Mit dem zweiten Tod hört auch der Tod selbst auf

20,15
Die einzige Hoffnung auf ewiges Leben besteht in der Wiedergeburt (Joh 3,3.5), die uns zu Bürgern von neu Jerusalem macht (Phil 3,20); siehe Jes 4,3 und Heb 12,22.23

21,1
gehört noch zu den Versen davor: nach der Zerstörung und Auslöschung der Sünde (sie wird nie wieder kommen: Nah 1,9) schafft Gott nach seiner Verheißung (2. Petr 3,13) eine neue Erde und einen neuen Himmel

21,2
Hier springt es noch einmal zurück in die Zeit kurz vor der Vernichtung der Gottlosen. Die Stadt kommt am Ende der 1000 Jahre aus dem Himmel Richtung Erde

21,3
Verheißung der neuen Erde angesichts der Milliarden Rebellen, die sich anschicken, Neu-Jerusalem zu erobern


Gott wird ausgerechnet den Planeten Erde, der als einziger gegen Ihn rebellierte zum Zentrum Seiner universalen Regierung machen

21,4
alles was irgendwie Folge, Konsequenz und Auswuchs der Sünde war, wird mit dieser aufhören

21,5
vgl. Offb 19,8

21,6
Jesus ist die einzige Hoffnung auf dieses ewige Leben mit Gott; 


Anspielung auf Joh 4,13.14

21,7
Rückgriff auf die Botschaft an die 7 Gemeinden: Wer den Sieg Jesu in seinem Leben annimmt (1. Kor 15,57) und auslebt (Röm 16,20), wird die Ewigkeit erleben; direkte Beziehung zu Gott: Neuer Bund (Heb 8,10-12)!

21,8
Diejenigen, die Gottes Gesetz missachtet und gebrochen haben, werden nicht weiterexistieren und im Feuer umkommen; Röm 6,23


Hier ist noch einmal der zweite Tod beschrieben, parallel zum Ende der zweiten Millenniumsbeschreibung (V.9.10) und der dritten Millenniumsbeschreibung (V.14)

21,9
Hier beginnt die eigentliche Vision vom Neuen Jerusalem und der Neuen Erde. Auch sie ist interessanterweise mit den 7 letzten Plagen verknüpft

21,10
Die Braut des Lammes ist nicht nur Jesu Gemeinde (Offb 19,8), sondern auch die Stadt in der die Gemeinde wohnen wird und jetzt schon ihre Namen angeschrieben haben kann. 

21,11
Die strahlende Herrlichkeit der Stadt repräsentiert den herrlichen Charakter Gottes, vgl. Joh 1,14

21,12-14
Sie ist Heimat sowohl der Gläubigen des AT als auch des NT (die 12 Stämme Israel und die 12 Apostel repräsentieren dieselbe Gemeinde, die Frau aus Offb 12)

21,15.16
Die Stadt ist jeweils 2220km lang, breit und hoch (in etwa die Distanz Stuttgart-Moskau)

21,17
Die Mauer ist etwa 70m hoch, damit scheint die Stadt vermutlich eher nicht als Kubus gebaut (dann wäre die Mauer ja auch 2220km hoch), möglicherweise ist die Stadt nur an einem Punkt mittig 2220 km hoch, dann sähe sie pyramidenartig aus


Andererseits ist die Gleichheit von Länge, Breite und Höhe auch ein Hinweis auf das kubisch gebaute Allerheiligste im AT-Heiligtum, der Ort der Gegenwart Gottes.

21,18-21
Die Transparenz des reinen Goldes repräsentiert die Transparenz und die Herrlichkeit des Wesens und der Regierung Gottes

21,22
In der Stadt selbst wird kein Tempel sein; Ellen White sah nichtsdestotrotz einen Tempel außerhalb der Stadt auf dem Berg Zion.

21,23
Sonne, Mond und Sterne existieren noch, sind aber nicht mehr eigentlich vonnöten

21,24
Die Erlösten werden aus allen Völkern, Stämmen und Sprachen kommen (siehe Offb 14,7)

21,25
es wird keine Finsternis mehr geben, denn bei Gott ist keine Finsternis (siehe 1. Joh 1,5)

21,26
siehe V. 24

21,27
Rückgriff auf V. 8 und 20,15


Wer unrein ist und dort hineingehen würde, der würde den Virus der Sünde wieder miteinschleppen. Die Sünde muss aus dem Leben der Erlösten vorher verbannt sein. Siehe Heb 9,28
22,1
vgl. Hes 47,1ff

22,2
Sünde hat den Menschen vom Baum des Lebens getrennt (1. Mo 3), Befreiung von der Sünde durch Jesus macht den Zugang wieder möglich; hier berühren sich die ersten und die letzten Seiten der Bibel

22,3
Gottes Knechte: an den Stirnen versiegelt; für sie das Buch der Offenbarung (Offb 1,1); der Dienst für Gott geht im Himmel weiter. Wer hier auf Erden Gott dient, der lebt bereits in Ansätzen das himmlische Leben!!

22,4
Gottes name auf ihrer Stirn: siehe Offb 14,1: der Charakter (das Siegel) Gottes, ausgedrückt in seinem Gesetz prägt ihr Denken vollkommen.

22,5
siehe 21,23.25


Hier endet die Vision des Neuen Jerusalems mit dem kurzen Ausblick in die Ewigkeit. 
Es folgt der Epilog der Offenbarung

22,6
vgl. Offb 19,9 und 21,5


Rückbezug auf die ersten Verse des Buches (sprachlicher Rahmen)

22,7
Verheißung an die Gemeinde der Gläubigen auf Erden


Zitat aus der 6. Gemeinde (Philadelphia); siehe Offb 3,11


Sechste Seligpreisung der Offenbarung, vgl. Offb 1,3

22,8.9
Wiederholung des Vorfalles aus Offb 19,10: der Engel Gabriel (so E. White) wird zweimal geprüft und erweist sich als loyal (im Gegensatz zu seinem Vorgänger Luzifer, der Anbetung verlangte)


Diese Szene zeigt auch die Schwäche selbst der erfahrensten Christen und die Langmut und Geduld des Himmels mit uns!

22,10
Im Gegensatz zum Buch Daniel (Dan 12,4)

22,11
Dieser Vers beschreibt das Ende der Gnadenzeit, wie es z. B. in Offb 8,5 oder auch in Offb 15,8 dargestellt worden ist

22,12
Erneut das Zitat aus Offb 3,11: Ende der Gnadenzeit und Wiederkunft werden hier in einen speziellen Zusammenhang gestellt. Es sind die aller wichtigsten Punkte für die Gläubigen insbesondere in der Endzeit und werden hier nch einmal schlaglichtartig wiederholt und zusammengefasst
22,13
Zentrum der ganzen Offenbarung, der Bibel und des gesamten Glaubens ist Jesus; siehe z.B. Heb 12, 1-3 und Phil 1,6 (!)

22,14
Siebte und letzte Seligpreisung der Offenbarung


Textvarianten:  die seine Gebote tun (nach Textus Receptus) bzw. die ihre Kleider waschen (alte Handschriften): Beides ist inhaltlich richtig und wird anderswo auch in der Offenbarung klar herausgestellt: z.B. Offb 7,14 bzw. Offb 14,12/12,17; beide Punkte ergänzen sich zwingend: Wer sein Leben im Blut Jesu wäscht, wird selbstverständlich dessen Gebote Halten (siehe Joh 14,15), umgekehrt kann man diese überhaupt nur halten, wenn man die unverdiente Gnade der Erlösung durch das Blut des Lammes erlebt hat (siehe 2. Mo 20,2ff); eine kämpferische Debatte über die korrekte Lesart ist also nicht zielführend

22,15
Die Übertreter der 10 Gebote sind außerhalb der Stadt, dies scheint ein indirekter Hinweis zu sein, dass es in V. 14 wohl im Original um die Gebote Gottes ging.

22,16
Jesus spricht direkt zur Gemeinde durch den Engel (das Zeugnis Jesu, siehe Offb 19,10)


Wurzel Davids: Der Schöpfer und Erhalter von David: Gott


Der Spross Davids: Der Messias aus dem Geschlecht Davids, der Mensch, der für uns gekämpft und gewonnen hat, unsere Sünden auf sich genommen hat, und als unserer Bruder uns jetzt vertritt.

Leuchtende Morgenstern: 2. Petr 1,19: Wenn wir uns mit Prophetie beschäftigen, wird Jesus in unseren Herzen (in unserem Denken) immer mehr Gestalt gewinnen.

22,17
Der Heilige Geist spricht direkt zu uns als Leser


Die Braut, die Gemeinde, wiederholt das, was der Geist durch die Offenbarung sagt. Der Geist spricht zu der Gemeinde (siehe Offb 2 und 3) und wenn die es annimmt, arbeitet sie mit dem Geist zusammen!!!


Wer die Einladung gehört hat, soll sie anderen weitergeben!


Die Erlösung ist frei erhältlich: siehe Jes 55,1ff; siehe wieder auch Joh 4 und auch Joh 7,37-39

22,18.19
Die Botschaft dieses Buches ist so enorm wichtig, dass feierlich vor jeder Veränderung gewarnt wird.


Siehe 5. Mo 4,1.2

22,20
Die Verheißung der baldigen Wiederkunft zum dritten Mal in 14 Versen


Die letzten Worte Jesu an seine Gemeinde in diesem Buch sprechen von Seiner Wiederkunft (siehe Joh 14,1-3)


Ja, komm, Herr Jesus!: Die Reaktion von Johannes und allen Gläubigen auf diese Verheißung; Jeder wahre Gläubige sehnt sich nach der Wiederkunft Jesu!!

22,21
Das Buch endet wie es angefangen hat, als ein Brief.

Frage: 
Möchtest du dein Leben Jesus geben und Teil der Bewegung aus Offb 18,1 sein, so dass dein Charakter und deine Worte ein Licht in dieser Welt sind?
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